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Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allh. 10 Pers 
ſonen beerdigt worden, als: Hrn. Gottlob Auguſt 
Thiemes, wohlgeſ. B., auch Kauf⸗ und Handelsm. 
allh., und Fern. Caroline Emilie geb. Meier, Toch⸗ 
ter, Agnes Adolphine Emilie, geſt. den r. Mai, 
alt 1 M. 4 T. — Frau Cbriſt. Dorothee Kraus 
ſche geb. Lange, weil. Mſtr. Joh. George Wilhelm 
Krauſches, B. und Aelteſt. der Fleiſchhauer allh., 
Wittwe, geft. den 4. Mai, alt 66 J. 19 T. — 
Frau Marie Dorothee Bergauer geb. Höhne, weil. 
Joh. Heinrich Bergauers, B. und Zimmerhauergef. 
allh., Wittwe, geſt. den 30. April, alt 71 J. 7 M. 
12 T. — Frau Anne Roſine geb. Stolze, weil. 
Joh. Cbrph. Berthold, Inw. allh., Wittwe, geſt. 
den 3. Mal, alt 55. J. 11 M. 5 T. — Gottlieb 
Conrads, Executor alih., und Frn. Joh. Chriſtiane 
geb. Pohle, Sohn, Joh. Auguſt Ferdinand, geſt. 
den 3. Mai, alt 8 M. 9 T. — Jobann Gottlieb 
Kühns, Inw. alh., und Frn. Joh. Chriftiane geb. 
Lange, Sohn, Carl Guſtav, geſt. den 2. Mai, al 
11 T. — Job. Gottlieb Dittrichs, Bäckergeſelle 
allh., und Frn. Job. Ehriſt. Dorothee geb. Schultze, 

Tochter, Juliane Henriette Chriſtiane, geſt. den 
1. Mai, alt 2 J. 0 M. 22 T. — Johann Paul 
Andr. Gröhlers, Tagearb. allh., und Een. Johanne 


‚Sophie Eleon. geb. Hepner, Tochter, Mar. Frie⸗ 
dericke Thereſe, geſt. den 1. Mai, alt 4 M. 11 T. 
— Joh. Cyriſt. Golles, entl. Garde = Grenad, allh., 
und Frn. Joh. Eleonore geb. Kloß, Tochter, Frie⸗ 
dericke Wilhelmine, geft. den 4. Mai, alt 1 J. 1 M. 
18 T. — Glob Linke, Inquiſit in hieſiger Kön. 
Gefangen ⸗Anſtalt, geſt. den 1. Mai, alt 62 J. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Carl Leopold Pape, wohlgeſ. 
B., Apotheker und Brauhofsbeſitzer allh., und Frn. 
Chriſt. Juliane geb. Wimmer, Sohn, geb. den 26. 
April, Carl Louis. — Mſtr. Chriſtian Traugott 
Rothe, B. und Tuchm. allh., und Frn. Friedericke 
Dorothee geb. Eichler, Tochter, geb. den 28. April, 
Bertha Thereſe. — Friedr. Demuth, B. und Gars 
tenbef. allh., und Frn. Joh. Roſine geb. Deckwerth, 
Tochter, geb. den 19. April, Johanne Chriſtiane 
Thereſe. — Joh. Chriſtoph Hilbig, B. u. Stadt⸗ 
R allh., und Frn. Anne Chrift. geb. Blobel, 

ochter, geb. den 26. April, Johanne Chriſtiane 


t Amalie. — Johann Gottlieb Neumann, Tuch⸗ 


machergeſelle allh., und Frn. Suſanne Beate geb. 
Seewald, Sohn, geb. den 26. April, Louis Eduard. 
— Joh. Carl Gottlieb Deutſchmann, Inw. allh., 
und Frn. Johanne Eleonore geb. Rothe, Tochter, 
geb. den 26. April, Clara Louiſe. 
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Verheirathungen. 


Görlitz. Johann Chriſtoph Hopp, Tiſchler⸗ 
geſelle allh., und Juliane Gottliebe geb. Maukiſch, 
weil. Mſtr. Traug. Leberecht zen 4 5 = 

leiſchh. allh., nachgel. dritte Tochter zwei „ 
— > Mai. gi Johann Chriſtoph Trepke, 
Kön. Preuß. Landwehrmann, zweiten Aufgebotd, 
und Mar. Eliſab. geb. Schmidt, weil. Chriſtoph 
Schmidts, Schmiedegeſ. allb.„nachgel. Tochter, getr. 
den 3. Mai. — Johann George Seifert, z. 3. in 
herrſchaftl. Dienften in Reutnitz, und Joh. Frieder. 
geb. Hertwig, Chriſt. Friedrich Hertwigs, Königl. 
Sächſ. verabſchied. Dragoner und Leinweber in Bi⸗ 
ſchoffswerda, ält. Tochter erſter Ehe, getr. den 3. 
Mai. — Mſtr. Chriſt. Samuel Tzaſchel, B. und 
Tuchm. allh, und Igfr. Clara Erneſt. geb. Mädel, 
Mſtr. Chriſtian Gottlob Mäckels, B., Huf⸗ und 
Waffenſchmidts allh., ehel. ält. Tochter, getr. den 

„Mai in Hennersdorf. — Mſtr. Imman. Wilh. 

ofer, B. und Kupferſchm. in Budiſſin, und Igfr. 
Juliane Minna geb. Schelle, weil. Hrn. Johann 
Gottlob Schelles, B. und Peruquenm., auch Thor⸗ 
ſchließer allh., nachgel., ehel. älteſte Tochter, anjetzt 
Hrn. Joh. Glob. Temmlers, B. und Oberälteften 
der Spitz⸗ und Pudritzkrämer allh., Pflegetochter, 

ete. den 6. Mai. — Mſtr. Joh. Traug. Henkel, 
Huf s und Waffenſchm. in Jänkendorf, und Igfr. 
Henr. Roſalie geb. Theurich, Joh. Chrph. Theu⸗ 
richs, B. und Stadtgartenbeſ. allh., ehel. einzige 
Tochter, getr. den 6. Mai in Jänkendorf. 


Schulfeierlichkeit. 


Daubitz, den 12. April. Heute wurde hier ein 
angenehmes und ſehr frohes Feſt gefeiert, nämlich 
das sojährige Amtsjubiläum des kieſigen verdienſt⸗ 
vollen Schullehrers, Herrn Johann Gottlieb 
Wendt. Der Jubilar, welcher ſich noch bei gu⸗ 
ten Kräften befindet und mit unverdroßner Thätig⸗ 
keit in ſeinem Berufe fortwirkt, wurde des Mor⸗ 
gens mit Muſik begrüßt und empfing ſodann die 
Slücwünfäe einer bochverehrten Collatur⸗Herr⸗ 
ſchaft, des Kirchen: Collegii, der Schulvorſlände 
und Gemeinde⸗Deputirten. Nach beendigtem Got⸗ 
tesdienſt wurde ein feierlicher Zug aus der Schul⸗ 
wohnung in die Kirche veranſtaltet, welcher von den 
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hieſigen Poſauniſten und 300 Schulkindern unter 
Anſtimmung des Liedes: Sey Lob und Ehr dem 
höchſten Gut ꝛc. eröffnet wurde. Der erſte Knabe 
trug eine reich gebundene Bibel, das erſte Mädchen 
aber einen Kranz nebſt Carmen, als Geſchenke der 
Schuljugend für den würdigen Lehrer. Hierauf 
folgten die Schulvorſtände, die Schullehrer und 
Geiſtlichen, welche ſich aus der Nachbarſchaft einge⸗ 
funden hatten, ſodann der Jubilar, geführt vom 
Herrn Obriſtlieutenant Landrath von Röder, als 
Kirchen ⸗ und Schulpatron und vom Herrn Super⸗ 
intendent Petzold aus Muskau, endlich die Familie 
des Jubilars und die Gemeindeglieder der Kirch⸗ 
fahrt. In der Kirche angekommen, wurde zuerſt 
von der Schuljugend eine Arie geſungen, worauf 
der Herr Superintendent den feftlich geſchmückten 
Altar betrat und eine der Feierlichkeit angemeſſene 
und allgemein beifällige Rede hielt, wobei er auch 
zugleich dem Jubilar die von der Schuljugend dar⸗ 

ebrachten Geſchenke überreichte und überhaupt dem⸗ 
elben die Theilnahme aller Anweſenden an dieſem 
frohen Ereigniß verſicherte. Als hierauf von den 
Mitgliedern des Daubitzer Schullehrer⸗Vereins ein 
vierſtimmiger Geſang aufgeführt worden war, wurde 
Alles noch ganz beſonders durch eine Anrede des Hrn. 
Landraths auf das angenehmſte überraſcht, in wel⸗ 
cher derſelbe nicht nur allein ſeine perſönliche Theil⸗ 
nahme als Patron in ſebr huldvollen Ausdrücken 
dem Jubilar verſicherte, ſondern demſelben auch zu⸗ 
gleich das von Sr. Maj., dem Könige allergnädigſt 
verliehene Ehrenzeichen zweiter Klaſſe, nebſt Glück⸗ 
wünſchungsſchreiben der Königl. Hochlöbl. Negies 
rung zu Liegnitz überreichte. Die Feierlichkeit wur⸗ 
de hierauf mit dem Liede: Nun danket alle Gott xc. 
befchloffen, und der Zug begab ſich in der angeführten 
Ordnung zur Schulmohnung zurück, wo die Schulju⸗ 
gend vom Jubilar mit Semmeln betheilt wurde. Ges 
gen 5o Perſonen verſammelten ſich dierauf zu einem 
glänzenden Mable, welches von gnädiger Collatur⸗ 
Herrſchaft zu Ehren des Jubilars veranſtaltet worden 
war, und an welchem auch die Schul: und Ges 
meinde⸗Vorſteher, wie auch einige Schulkinder Ans 
theil nahmen. Ueber Tiſche herrſchte allgemeine Hei⸗ 
terkeit und Zuvorkommenbeit. Nachdem vom Hen. 
Landrath die Geſundheit Sr. Majeſtät des Königs 
ausgebracht und mit allgemeinem Enthufiasmus 
wiederholt worden war, wurde auf das Wohl des 
Jubilars getrunken, worauf man noch mehrere Ge⸗ 


= 
ſundheiten folgen ließ. Auch wurde das Olückwün⸗ 
ſchungsſchreiben der Königl. Regierung nebft meh⸗ 
rern eingegangenen Gedichten vorgeleſen. So wurde 
dieſes Feſt nicht nur allein mit allgemeinem Froh⸗ 
ſinn und herzlicher Dankbarkeit, ſondern auch ge: 
wiß zur Förderung des Gemeingeiſtes beſchloſſen und 
wird hier lange im Gidächtniß bleiben. 


Die hohe Schule der Poſamentirer. 


Vielleicht wiſſen nur wenige von unſern Leſern, 

wo dieſe iſt, ob ſie ſchon fleißig von allen Poſamen⸗ 
tern beſucht wird, welche in ihrem Fache etwas 
Gründliches lernen wollen. Dies ſind die Städte 
Annaberg und Buchholz im Königl. Sächſ. 
Erzgebirge, wo die Manufactur von Band und 
andern Poſamentirwaaren wenigſtens 8000 Men⸗ 
ſchen ernährt. Die Schickſale welchen dieſes Ge⸗ 
werbe aus geſetzt geweſen, waren mannichfaltig; am 
meiſten Epoche macht das Jahr 1793, wo die Re⸗ 
volution in Frankreich und Lyons Zerſtörung, 
in den beiden ſächſiſchen Städten dieſe Manufactur 
ſehr ſchnell empor hob; allein jetzt ſchmachtet ſie ſehr 
unter dem Drucke des Auslandes und ihre Betrei⸗ 
ber haben mit vielen Uebeln zu kämpfen. 0 


— — 


Anecdoten. 


Die Verläumder und Bomben machen immer 
einen Bogen, ehe ſie treffen und zerſtöten. — 
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Religion hat das Volk auf den Lippen; aber 
ſucht einmal Religion im Herzen und Wirken der 
Leute — fragt, wer ſich mit Haab' und Gut und 
Leben wohl für eine heilige Sache hinopfern möchte? 


Landkarten ſind wie die Titel der Stände; ſie 
zeigen wohl den Nennwerth der Städte, — ihren 
eigentlichen innern Gehalt ſucht man aber vergebens. 


An „„ 


So ſtehn ſie nun, die ſchoͤnen j i 

ſteht ! jungen Linden 

Mit vieler Müh’ und Ordnung riet; 

Wer wollte nicht Vergnügen daran finden, 
Wenn uns der Weg zum Bade dahin trägt? 


O moͤchten ſie doch ruhig ſtehn und gruͤnen, 
Daß Niemand fie in ihren Wachsthum ſtoͤrt! 

Daß ſie uns einſt mit ihren Schatten dienen, 
Und dann den Weg mit ſo viel Reitz vermehrt. 


Ob Ich und Du, mein Freund, dies wird erleben, — 
Daß fie voll Laub in hohem Wuchſe ſtehn; 
Ob ſie uns einmal werden Schatten geben, 
Eh’ wir von hier zu unfern Vätern gehn? 
Wenn nicht, ſo moͤgen andre ſich ergoͤtzen, 
Und zur Erholung dort vertraulich gehn; 
Die Nachwelt wird die ſchoͤne That erſt ſchaͤtzen, 
Wenn die Allee in ihrer Bluͤthenzeit wird ſtehn. 


Fr. Pz. 


Görlitzer Getreide-Preis vom 7. Mai 1829. 


— Säfl. Waizen 2 thlr. 12 fr. 6 pf. — 2 ihlr. 8 far. 9 pf. — 
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Edictal⸗Cidation. Nachdem das im Königl. Preuß. Antheil der Nieder ⸗Lauſitz und 


deſſen Rothenburger Kreiſe gelegene 


zum öffentlichen Verkauf ausgestellt werden ſoll; fo wird nunmehr mit x . 
hierdurch der Liquidations: Prozeß über die künftigen 


Allgem. Ger. Ordnung bezeichneten Wirkung 


Guth Wunſcha, auf den Antrag mehrerer 


Real⸗Creditoren 


der $- 5. Tit. 51. Thl. I. 


Kaufgelder dieſes Guths eröffnet und zur Anmeldung und Rechtfertigung ſämmtlicher, an das Grunde 


I 
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ſtück oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſprüche, ein Termin auf den 21. July dieſes Jah⸗ 
res Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Wülcknitz 
anberaumt. - R 
Sämmtliche Neal: Gläubiger gedachten Guths werden daher vorgeladen, in dieſem Termin auf 
dem Schloß hierſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen mit vollſtändiger Information und geſetz⸗ 
licher Vollmacht verſehenen hieſigen Juſtiz⸗Commmiſſarius, wozu die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rätte, 
Bafſenge, Treutler und Ziekurſch und die Jufliz- Commiffari Wunſch und Neumann 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu liquidiren, zum Nachweiſe deren 
Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
demnächſt aber rechtliches Erkenntniß zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine 
weder perſönlich, noch durch einen Bevollmächtigten erfcheinen , werden mit ihren Anfprüchen an das 
gedachte Guth Wunſcha und deſſen Kaufgelder, in Gemäßbeit der Allertöchſten Cabinets⸗ Ordre 
vom 16. May 1825 ſofort nach abgehaltenem Liquidations⸗Termine präfludist, und es wird ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den künftigen Käufer des Guths, als auch gegen die 


Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 


Glogau, den 20. März 1829. , 
Königl. Ober = Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und der 
Lauſitz. Götz e. 


. ̃ ˙5—tP,·wÄ:::.———— — ꝛé— — — —äöů' — — — 

Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der dem Schmidt Johann Gottfried 
Heinze in Birckenlache gehörigen, unter Nr. 81. gelegenen und auf 80 Thlr. in Preuß. Courant 
gerichtlich abgeſchätzten Häuslernahrung, im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt ein einziger pers 
emtoriſcher Bietungstermin, auf i 

den 4ten Juni 1829 a . 

auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Eifler, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr angeſetzt worden. > 

Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eins 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme getatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 31. März 1829. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


.. —v—. — ———rr:.. ] ..... . , . . ,] , ,, ee Fur am, 
In Folge Auftrags des Königl. Landgerichts zu Görlitz ſollen die zum Schönfürber Harrer⸗ 
ſchen Nachlaſſe hierſelbſt gelegenen Grundſtücke, nämlich die sub Nr. 607. hierſelbſt gelegene Har⸗ 
rerſche Schönfarbe nebſt Beilaß an Keſſel, Küpen u. Färberei⸗Handwerkszeuge, ſo wie die sub Nr. 24. 
des Scheunenregifterd gelegene Harrerſche Scheune, welches zufammenn gerichtlich auf 1847 Tha⸗ 
ler 13 ſar 113 pf. geſchätzt, hinſichtlich der Schönfarbe aber, nur der gewöhnliche Miethsertrag ohne 
Berückſichtigung des Grundſtücks als Färberei, in Anſchlag gebracht worden iſt, im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation, und zwar jedes derſelben einzeln veräußert werden. 
Hierzu haben wir einen peremtoriſchen Termin, auf a 
a den 30. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr, f 
an unſerer Gerichtsſtelle anberaumt, und wit laden zu felbigen beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſti 
dergeſtollt ein, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach erfolgter Zuſtimmung ui en ve 
Hatrerſchen Vormundes, und der vormundſchaftlichen Behörde, inſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme nöthig machen, der 110 00 ertheilt werden fol. Etwa zu geſchebende Nachgebote 
müſſen bei dem 8 Land = Gerichte in Görlitz angebracht werden. Uebrigens iſt die Taxe beider 
Grundſtücke zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerm Amts Lokale einzufehen. 
Lauban, am 23. März 1829. Das Königl. Gerichts ⸗ Amt. 
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N Avertiſſement. Die unter Nr. 25. zu Nieder⸗Moys im Görlitzer Kreiſe belegene, dem 
Joh. Gottlieb Pollackſchen Erben gehörige Freibäus lerſtelle, welche gerichtlich auf 170 Tha⸗ 
ler Courant tarirt worden, ſoll auf Antrag der Erben freiwillig an den Meiſtbistenden verkauft werden. 

Hierzu iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗ Termin auf 

n den 30. Juni 1829 Vormittags um 10 Uhr, 5 
an gewöhnlicher Gerichts amts ſtelle zu Nieder⸗Moys anberaumt, was unter dem Bemerken: daß die 

Grundſtücks⸗Taxe während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur, ſo wie aus dem im Gerichts⸗ 
ktetſcham zu Moys affigirten Subhaſtations⸗Patente näher eingeſehen werden kann, hiermit öffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. Görlitz, den 12. April 1829. 

Das Herrlich Lingkeſche Gerichts Amt von Nieder ⸗Moys. 

Schmidt, Juſtitiar. . 

— Bekanntmachung. Im Auftrage des Königl. Oder ⸗ Landes ⸗ Gerichts zu Glogau werde 
ich die zu dem Nachlaß des zu Mittel» Steinkirch verſtorbenen Herrn Friedrich Chriſtian von 
Fromberg gedörenden Sachen, nämlich: Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeräthe, Kleidungs⸗ 
ſtücke und dergleichen, Bern 5 

den 18. Mai Vormittags von 8 Ubr an nicht bei dem Brauer, ſondern in dem Kretſcham 
zu Mittel⸗Steinkirch, ferner: Wagen, Geſchirre und Gewehre, 
den 19. Mol Vormittags um 9 Ubr in meinem Geſchüftszimmer zu Lauban und 
die beſonders an vorzüglichen landwirthſchaftlichen Werken ſehr reiche Bücherſammlung, 
den 19. Moi Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und 
den 20. Mai Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 

eben daſelbſt gegen fofortige Bezablung verſteigern. Die Verzeichniſſe können bei dem Herrn H. von 
Fiſcher zu Görlitz am Obermarkt, bei dem Herrn Juſtiz⸗Verweſer Scalley zu Meffersdorf und 
in meinem hieſigen Geſchäftszimmer eingefeben werden. Lauban, am 13 · April 1829. f 

Der Königliche Kreid ⸗Juſtiz⸗ Rath. Schüler. 

5 Eviktal.» Cidati on. Nachdem auf den Antrag der Erben des zu Ober⸗Ludwigsdorf ver⸗ 
ſtorbenen Häuslers Gottfried Geißler, durch die Verfügung vom heutigen Tage über deſſen 

Nachlaß der erbſchaftliche Eiquidationd = Prozeß eröffnet wo den, fo werden ſämmtliche Gläubiger des 

Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen, längſtens aber in dem auf 

i den 29. Junius d. J. Vormittags um 10 Uhr, 

in dem Geſchäftslokale des Gerichts im biefigen Landſchaftsbauſe angeſetzten Termine ibre Anſprüche ge⸗ 

börig anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche weder vor, noch in dieſem Termine ihre An⸗ 

ſprüche geltend machen, baben zu gemärtigen, daß fie aller ihrer (twanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, 
und mit ihten Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich mel denden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, werden verwieſen werden. 

Denjenigen, welche am Erſcheinen behindert werden ſollten, und welchen es am hiefigen Orte an 
Bekanntſchaft fehlt, werden die Herren Juſtiz⸗-Commiſſarien Heinitz und Holler als Mandatarſen 
in Vorſchlag gebracht, an die ſie ſich wenden und mit Vollmacht und Information verſehen können. 

Görlitz, am 8 April 1829. ; 
as Zachmannſche Gerichtsamt von Ober = Ludwigs dorf. 
Schubert, Juſtitiar. 8 

Das Erfurt ſche Waſſermüßlengrundſtück zu Cunnersdorf, auf 2326 Thlr. 5 for. abgeſchätzt, 
fol in den drei Terminen, den fiebenten July, neunten September und ſiebzehnten 
November 1829 Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Cunnersdorf öffentlich und meiſibietend 
verkauft werden, welches Kauflufligen hiermit bekannt gemacht wird. Reichenbach, den 6. May 1829. 

Das Adlich von Schmidtſche Gerichtsamt über Cunnersdorf. 
Pfennigwerth⸗ f N 


144 HR 


Der getroffenen Einrichtung zu Folge, iſt vom 1. Mai c ab bie bieſige Kämmerei⸗Roſſe Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 5 Upr, jedoch des Freitags nur bis Nachmitags 
4 Uhr und des Oonnerſtags auschließlich dem auswärtigen Verkehr geöffnet, welches und daß ſonach 
die Bürger und Jawohner hiefiger Stadt ibre Geſchäfte mit der Kämmerei ⸗Kaſſe an den übrigen 
Wochentagen abzumachen haben, andurch zur Nachachtung öffentlich bekannt gemacht wird. 5 
56 ͤͤ ͤ ͤ (v . Mepißtot 
i Daß Herr Kaufmann Geverd und Herr Kramer Temmler, welche ſich der Annahme der freimil: 
ligen Beiträge zu Unterſtützung der, durch große Waſſerfluth Verunglückten in Thoren und daſigen 
Bezirken geneigt unterzogen und nach geſchloſſener Sammlung abgegeben haben, nunmehro auf ferner⸗ 
weites, von Magiſtratswegen an ſie ergangenes Erſuchen, von heut an, auch der Annahme gleicher frei⸗ 
williger milden Beiträge für die in Danzig und der weitläuftigen Umgegend und fogenannten 
Niederungen durch noch ſchrecklichere Waſſerfluth Verunglückten, gleich geneigt unterziehen wollen, 
wird hiermit bekannt gemacht, und werden alle Einwohner allbier, die ſich das große Elend dieſer in 
der ſchauerhafteſten Maaße an Leib und Gut beſchädigten Nothleidenden zu Herzen gehen laſſen wollen, 
gebeten, ihre Gaben bis mit dem 21. May d. J. den genannten Herren zuzuſtellen. 

Görlitz, am 12. May 1829. Der Magiſtrat. 


Woll markt zu Dresden. 

Der mit allerhöchſter Genehmigung alljährlich im Monat Juni hier zu haltende dreitägige Woll⸗ 
markt nimmt für dieſes Jahr Donnerſtags den Eilften Juny feinen Anfang, und dauert bis zu 
Ablauf des ızten Juny. Auch in dieſem Jahre finden vermöge allergnädigſter Verordnung die nämli⸗ 
chen Befreiungen wie in den vorhergehenden Jahren, Statt, und denjenigen Woll⸗ Verkäufern, welche 
ihre Wollen nicht vom Wagen verkaufen, ſondern unter Dache aus ſtellen wollen, bleibt wie bei vorigen 
Märkten das erſte und zweite Stockwerk des Altſtädter Gewandhauſes, des Raths Lagerhaus und nöthi⸗ 
gen Falls das erſte und zweite Stockwerk des Neuſtädter Rathhauſes . e : 

Außerdem iſt noch, vielfach geäußerten Wünſchen gemäß, für dieſes Mal Verſuchsweiſe Einlei⸗ 
tung getroffen worden, daß für diejenigen Wollverkäufer, welche bei ſtarker Concurrenz in den benann⸗ 
ten Gebäuden kein Unterkommen finden, längs der Moritzſtraße und auf dem Neumarkte große Markt⸗ 
buden mit Vorſtänden aufgeſtellt, und ihnen, gegen Entrichtung des für jede große Jahrmarktsbude 
gewöhnlichen Miethzinfes von 3 Thlr. 12 ggr. an die Bubenführer, auf die Dauer des Marktes einge: 
räumt werden können. Da jedoch die zu Errichtung ſolcher Buden erforderlichen Anſtalten einige Tage 
Zeit erfordern; fo haben alle Wollverkäufer, welche hiervon Gebrauch machen wollen, ungeſäumt und 
ſpäteſtens bis zum aten Juny ſich mit ihren Beſtellungen von Buden unter Angabe der ohngefähren 
Quantität der Wollen, welche fie aus zuſtellen wünſchen, an des Raths allhier Gleits⸗ Einnahme im 
Rathhauſe in portofreien Briefen ſchriftlich zu wenden. Uebrigens werden alle den Verkehr fördernden 
Einrichtungen thunlichſt getroffen und durch beſondere gedruckte Anſchläge noch zu näherer allgemeiner 
Kenntniß gebracht werden. Dresden, am 9. May 1829. Der Ratb zu Dresden. 
— Da ich die Geſchäfte der Berliner Hagel ⸗Aſſicuranz⸗ Societät auch in dieſem Jahre, wie früher 
ols Deputirter für die hieſige Gegend übernommen habe, fo erſuche ich olle diejenigen, die ſich entweder 
bei mir ditect zu verſichern, oder irgend Auskunft über dies Inſtitut wünſchen, ſich gefälligſt bald an 
mich wenden zu wollen, da ich nur bis Ende dieſes Monats mich aus ſchließlich dieſem Geſchäft widmen 
kann. Doders, den 3: May 1829. v. Rabenau, 

Kön. Kreis ⸗Deputirter und Repräſentant der Hagel⸗Verſicherungs⸗ Societät. 


Zu verkaufen find der iſte und 4te Jahrg. der Polyhymnia um den billigen Preis von 3 Thlr. 
desgleichen n Claviere, beim Schullehrer Probſt in See. 1 bir. 

Ei noch in gutem Stande befindlicher, in Federn hängender Kinderwagen iſt in Nr. 210, in der 
Langengaſſe zu verkaufen, 
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Binnen 8 Tagen find alle noch nicht zurückgelangten im vorigen Jahre an die Mannſchaf⸗ 
ten bei den Feuer Spritzen und Eymerwagen ausgetheilten blechnen Zeichen, in hieſiger Polizei⸗Ex⸗ 
pedition abzugeben, widrigenfalls mit Anſchaffung neuer, auf Koſten der Säumigen verfahren werden 
wird. Görlitz, am 1. Mai 1829. Der Magiſtrat. 

Mit Genehmigung Eines Hochwollöbl. Magiſtrats allhier und Zuſtimmung Löbl. Bürgerſchaftlichen 
Repräſentation, ſollen die dem Hoſpital zur Lieben Frauen und Hoſpital zu St. Jacob gehörigen Scheunen 
vom 1. May 18999 ab, auf 6 Jahre, 

der dem Hofpital zur L. Frauen gebörige Kuhſtall mit den darüber befindlichen Heuboden, fo wie 

der beim Hospital zu St. Jacob befindliche Heuboden aber auf 2 Jahre vom 1. Juni 1829 ab, an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Wenn nun von uns hierzu der 2 1. May d. J. terminlich anbe⸗ 
raumt worden, fo werden hiermit pacht⸗ und zablungsfähige Liebhaber hierzu vorgeladen, gedachten Ta⸗ 
ges früh um 9 Uhr an Deputationsſtelle in des Herrn Kaufmann. Schmidis Braubofe auf dem Ober⸗ 
markte zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und ſodann zu gewärtigen, daß mit dem Meiſtbietenden 
der Contract werde abgeſchloſſen werden. Die etwanigen Bedingungen werden dem Intereſſenten im 
Termine bekannt gemacht werden. Görlitz, am 28. April 1829. 

Die Deputation zu milden Geſtiften. 
In der Kränzelgaſſe in Nr. 375. iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör zu Sc» 

banni zu vermiethen; das Nähere iſt daſelbſt zu erfahren, 


Ein Kinderwagen und eine Schwung Wiege wird verkauft in dem Hinterhauſe Nr. 292. in der 
Nikolaigaſſe. g 


Cocco 


Beim Dominio Nieder⸗Holtendorf ſtehen eine Parthie 2 3 und zjährige hochfeine Mutter⸗ 
Schaafe und Schöpſe zum Verkauf. . 

Im Schirachſchen Brauhofe in Görlitz, Petersgaſſe Nr. 281. iſt in der obern Etage ein ſehr wohl 
eingerichtetes Logis, beſtehend in verſchloſſenem Vorſaal, Stube und Stubenkammer c. zu nächſte Jo⸗ 
hannis oder Michaeli zu vermiethen. 

— — — — —-— Hr I ST > ai 
Zum Beſten der unglücklichen Bewohner der durch Waſſersnoth verheerten Danziger Gegend 
(wird beim Zettelträger Müller, Petersgaſſe Nr. 280. in Görlitz verkauft:) 
Die Schreckenstage von Danzig und ſeiner Umgegend bei den furchtbaren Waſſerflu⸗ 
N then am 9 — 12. April 1829, dargeſtellt und zum Beſten der Verungluͤck⸗ 
ten herausgegeben. Preis 12 gr. 
Ueberzeugt, daß es keiner Worte bedarf, den milden Sinn zu beleben, der das ſchwere Schick $ 
0 ſal tiefgebeugter Mitmenſchen empfindet, wird durch den geringen Preis, auch Unbemittelten es 0 
möglich gemacht, jenen Unglücklichen eine Thräne zu trocknen. 
Expedition des Stadt⸗ und Landboten in Dresden. 
II III III ID Z — LTLT — 2 

Es ſind mir vergangener Woche ein Paar ganz neue zweinäthige Stiefeln, 4 Mal ange habt, aus 

der Stube entwendet worden, ich bitte deshalb denjenigen, welchen fie, vorzüglich auf dem Lande, zum 


Verkauf angeboten werden ſollten, oder nähere Auskunft geben kann, daſſelbe gegen eine Belohnung von 
2 Thlrn. zu thun. Jankovius, Maurergeſelle. 


— 
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In Nr. 351. in der Neißgaſſs iſt der zweite Stock, beſtehend aus 4 Stuben, 3 Kammern, 
Gewölbe und Vorſaal, alles im beſten Stande und unter einem Beſchluß, ſammt dazu gehörigen 
Keller, Holzhaus und hinlänglichem Bodenraum von Johannis c. ab zu vermiethen. 


8 


a Das Bad zu Naumburg am Bober f 
wird Mitte Moi wieder eröffnet. Logis⸗Beſtellungen find an die Bade⸗ Direction zu richten. 
N Dr. Frit ſch. 


Re 


Eia unverheiratheter mit guten Atteſtaten verſehener Gärtner, der die häusliche Bedienung mit 
verrichten kann wird geſucht und kann fi in ber Neißgaſſe Nr. 328. beim Herrn Doctor Sitstat 
melden. e ö 7 


m6 ——7—,;1ꝗ —ä —— a — . — nds 


Warnung. Gigen die, auf Küpperſchen Dominial > Aedern und Wieſen Reitenden, oder 
Vieh führenden, wird fomohl da, wenn über ſolche gar keine Fußſtege, als auch da, wenn derglei⸗ 
chen über ſelbige führen, auf den Grund des Landrechts, welches beides und ſpeciell auch das Reiten ꝛc. 
auf bloßen Fuß ſtegen ganz verbietet: mit Pfändung und Arretirung verfahren werden, inſofern die 
Contravenienten die hierdurch auf 16 gr. Courant ſeſtgeſetzte Strafe nicht ſofort entrichten. 


Bas Seen ————.. —— ——— » ‚ » ——＋è7i * ² p TE EN 
N Einladung zum Garten » Concert. Bevorſtehenden Sonntag wird wegen des Radme⸗ 
ritzer Marktes, Dienſtag Abends das Gorten⸗ Concert gehalten, und ſiatt des Donnerſtags, Freitag 
Abends verlegt werden, wozu ergebenſt einladet; bei ungünſtiger Witterung aber Sonntags Concert und 
Tanzmuſik auf dem Saale gehalten werden. Heino. 


. —. — ̃ — ̃ ͤꝶ˙2VlTTkʒ ⁊ꝰo . Eee 

Einem geehrten Publito zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich als Kleider⸗Verfertiger eta⸗ 
blirt habe, und erſuche deshalb ein reſp. Publikum, mich mit ihrem gütigen Vertrauen zu beehren. Ich 
verſpreche Jedermann reelle und prompte Bedienung. Mein Logis iſt in der obern Langengaſſe beim 
Blafermeifter Neumann. Karl Friedr. Aug. Schneider, jun. 


. —irßrßvri5i KKK ö een Fiundbeits⸗ Umftänden nicht mebr in derr⸗ 


Bekanntmachung. Da ich nun wegen meinen Geſundheits⸗Umſtänden nicht mehr in herr 
ſchaftlichen Dienften pleiben kann, und ich auf eine andere Art mein Brod verdienen will, fo mache ich 
meinen hochverehrten Gönnern und Freunden bekannt, welche mir auch das Zutrauen ſchenken werden, 
nämlich: als Lohnbedienter, Kleider und Stiefel zu teinigen und auch andere Hülfsleiſtungen zu thun, 
und zwar um ſehr geringen Preis, ich bitte daher um gütige Aufträge. Meine Wohnung iſt vor dem 
Nikolai⸗Thore beim Tuchmacher⸗Meiſter Eichler Nr. 591. Aug. Neumann. 

Einem verehrten Publiko mache ich ergebenſt bekannt, daß ich ſowohl Unterricht im Zeichnen und 
Schreiben ertheile, als auch mich mit Fertigung von Zeichnungen beſchäftige. Ich füge demnach die 
Bitte bei, mich mit Aufträgen dieſer Art zu beehren, und verſichere das geſchenkte Zutrauen nach Kräf⸗ 
ten zu verdienen. Wilh. Ludw. Hoffmann, 

4 


RR wohnhaft in der Fleiſchergaſſe Nr. zor. 

— rei Perfonen reifen mit Ausgang dieſes Monats mit Gelegenheit nach Zöplig, cine vierte Perfon 
findet noch Platz; das Nähere iſt bei dem Kaufmann Heren Better, auch bei dem Kunſtgärtner Mel⸗ 
tzer sen. zu erfahren. 


eren. . T“-[L„éͤg-— — . — 

Flehende Bitte. Da mein Mann ſchon ſeit 20 Wochen an der Bruſt⸗ Waſſerſucht unter 
heftigen Schmerzen ganz darnieder liegt, und unfer Schickſal um deſto trauriger wird, indem ich ſelbſt 
nun feſt auf dem Krankenbette darnieder liege, und unſern drei unerzogenen Kindern faſt das Nothdürf⸗ 
tigſte fehlt, ſo bitten wir edeldenkende Menſchen, uns in unſerer ſchrecklichen Noth eine Unterſtützung 
darzureichen. Gott wird gewiß alles reichlich vergelten. Unſere Wohnung iſt in ber obern Langengaſſe 
bei dem Herrn Inſtrumenkenbauer Schimmel. Schubert. 


